Juden im Mittelalter...
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wurden nicht zu den Handwerkerzünften zugelassen und konnten nur noch Berufe wie Trödelhändler, Geldverleiher und Pfandleiher ausüben....

· mussten besondere Kleidung tragen:

· den gelben spitzen Hut

· einen langen Umhang mit gelbem Brustzeichen, den „Judenkaftan“

· einen langen, spitzen Bart

· den „Judenstock“

· mussten Sondersteuern zahlen

· durften keinen Grundbesitz erwerben und mussten daher in Städten wohnen

· wurden gezwungen, in bestimmten Bezirken, den sogenannten „Judenvierteln“ oder auch „Ghettos“ zu wohnen. Diese Viertel wurden abends sogar abgesperrt!

· wurden beschuldigt, 

· Jesus getötet zu haben, 

· christliche Kinder zu schlachten, 

· Hostienfrevel zu begehen, 

· Gott zu lästern

· die Brunnen zu vergiften

·  durften nur in einer bestimmten Anzahl in den Städten wohnen. Alle Juden, die über die erlaubte Zahl hinausgingen, mussten auswandern und sich eine neue Bleibe suchen.

· sprachen nur Hebräisch, Aramäisch und Jiddisch – Deutsch konnten die Juden nicht (und sie wollten es auch nicht können!)

· durften nur untereinander heiraten

· konnten nicht in den Adelsstand aufsteigen

Quellen: http://de.wikipedia.org/wiki/Antijudaismus_im_Mittelalter 
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